
...alle Sportler:innen fair und respektvoll behandeln.

...keinerlei physische und psychische Gewalt anwenden, insbesondere keine sexuelle
Gewalt oder sexualisierte Übergriffe in Worten, Gesten oder Handlungen.

...persönlichen Grenzen sowie individuellen Empfindungen zu Nähe und Distanz achten.

...Konflikte offen,  gerecht und auf human Weise lösen.

...die Eigenverantwortlichkeit und die Selbstständigkeit der Sportler:innen unterstützen,
auch mit Blick auf ihr späteres Leben.

...Trainings- und Wettkampfanforderungen mit den sozialen Herausforderungen in Familie,
Schule, Ausbildung und Beruf in Einklang bringen.

...ein pädagogisch verantwortliches Handeln anstreben, insbesondere - die
Selbstbestimmung der Sportler:innen fördern, - in persönliche Entscheidungen mit
einbeziehen, - relevante Informationen  weitergeben und - bei Minderjährigen die
Interessen der Erziehungsberechtigten berücksichtigen.

...die Gesundheit und das Wohl der Sportler:innen über den Erfolgszielen der Trainer:innen,
sowie des Vereins stellen.

...Sportler:innen zu sozialem Verhalten in der Trainingsgemeinschaft, Fairness im Wettkampf
sowie zu einem respektvollen und verantwortungsbewussten Umgang mit Menschen und
Umwelt anhalten.

...alle Trainingsmaßnahmen dem Alter, der Erfahrung sowie dem aktuellen physischen und
psychischen Zustand der Sportler:innen anpassen.

...jeglichen Gebrauch verbotener Mittel (Doping) unterbinden sowie Suchtgefahren
(Drogen-, Nikotin- und Alkoholmissbrauch) vorbeugen.

...den Verein umgehend informieren, wenn ein Verfahren gemäß §§ 201–220b StGB anhängig
ist.

 ALLE LC Kapelln Mitglieder, sowie Trainer:innen, die für den LC tätig sind,  werden…
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im Rahmen des Kinder- und Jugendschutzkonzeptes


